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a  a  7 Arı Phılıpp ACO0. Roemmuiıch Gul, ’alter: Fragen SELT.: Rechtskultur In der
6-—1 Vom reiormierten Pfarrer katholischen Kirche Oeu Freiburger Ver-

7u „fonctionnair“ In der Zeıt der Tan- öffentlichungen ZU Religionsrecht 9)
reiburg Schweiz (Universitätsverlagzösischen Revolution Zugleic eın Be1l-

LTag ZUT rheinisch-pfälzischen Landes- 2000, 16(0) Ü brosch., ISBN AT
un Kirchengeschichte Da Schriftenreil- 2
he des Vereins IUr Rheinische Kirchenge-
schıchtfe 143), öln (Rheinland-Verlag) Dr. Jur. Walter Gut G.) vormals Re-

un Erziehungsdirektor2000, 185 S geb., ISBN 3792 7/7-1806-5 gjerungsrat
(„Kultusminister“) des antons LAKZEID:

Gegenstand dieses Buches 1st der 1766 legt In diesem andchen fünf bemerkens-
In Bischweiler 1mM S: geborene KOoem- Abhandlungen Fragen der
mich, der nach dem Theologiestudium 1ın staatskirchlichen und kirchlichen Rechts-
Marburg und dem Examen e1Im reior- kultur VOTL, die gewils zunächst das Dbeson-
mlerten Oberkonsistorium 1ın weibruk- ere Verhältnis VO katholischer Kirche
ken M L, 1ın Homburg der aar Wal- un! aa In der chwel7z betre{ffen, In de-
senhausinspektor und 1788 Pfarrer der LE  e ber teilweise uch 1ın der katholi-
reiormilerten Gemeinde In or ın den schen Kirche allgemein un speziell in
u33 Iranzösischer Oberhoheit stehen- Deutschland virulente TODIemMe hematı-
den 508 Souveränitätslanden des Her- siert werden. Im Bundesstaat der
ZOgLUMS Pfalz-Zweibrüucken wurde. 1790 chweliz un ıIn ihren Immer noch Tadı-
als Pfarrer nach Gangloff Del Meisenheim 1o0nell STar. konfessionell (katholisch

Jan ver:  D kam Roemmich 1794 der reformiert) geprägten Kantonen
eItTsScCc nach WI1e VOIL eın ebentfalls STar-mıiıt den uppen der aQus der Revolution

hervorgegangenen Republi In eruh- kes, WE uch Je unterschiedliches
LUNS Er gehörte der Deputatıon, die Staatskirchenrecht, dessen bis euUTfe
auf Beschlufßs des VO der reiformierten nachwirkende Akzentuilerung sich VO  —
und Iutherischen Piarrerschait zwischen den eitigen kulturkaämpferischen AHIEs
OSse un eın beschickten Meisen- einandersetzungen der zweıten Halite des
heimer Generalkonvents VO Juhi 1795 I® herleitet SO enthielt die Schwei-

den Amtstragern der Iranzösischen zerische Bundesverfassung nıicht : his
Besatzungsmacht reiste, wobel Be- VOTI kurzem den 1874, e einer einmalı-
mühungen 74386 Erhaltung der Kirchen- SCH historischen Sıtuatlon, aut einem der
schalinei Meisenheim und der DID> Höhepunkte des Kulturkampfes”“, In s1€e
testantischen geistlichen Güterverwal- eingeführten sogeNnNannten „Bistumsartı-
(ung g1ing ach der Errichtung der Iran- kel“ Art ADs 4) der besagt: ..DIie Hr-
zösischen Zivilverwaltung und der Eın- richtung VO  ! Bıstumern autf schweizeri-
richtung der vier Iinksrheinischen De- schem Gebiet unterliegt der Genehmi-
pDartements 1mM Jarnıllar 1798 iTal Roem- gung des Bundes“, sondern diese Verilas-
mich als secretaıire chef ım Kanton Me1I1- sungsbestimmung, „dıie hne Not die Kr
senheim 1n die Iranzösische Verwaltung chen{reiheit beeinträchtigt“, wurde uch
e1In. och 1798 wurde COmMi1ssaıtr du 1n der erHNEeUETTIER oder „nachgeführten“)
directoire executif pres "adminıstration MUNL- Bundesverfassung VO Dr 1999
cıpale 1M benachbarten Kanton auterek- zunächst auf Drangen eNIS annn I-
ken un 1800 Steuerkontrolleur mehre- stutzt VO den Kkantonen Zurrich; Bern,
LT antone des Arrondissements K al Glarus, Aargau un Thurgau beibehal-
serslautern. Das Ende der Iranzösischen Ten (Art ADs 3) un! ZWaäarT noch dazu
Herrschafit 1M Iinksrheinischen Deutsch- 1ın einer den „Tonfall verschärfenden
and erlebte der DL 18513 gESLOT - redaktionellen Änderung. Er lautet nam-
ene Roemmıich nıcht mehr. ich Jetz „Bıstumer dürifen L1UTr mıt Ge-

Dieses auf einer breiten uellengrund- nehmigung des Bundes errichtet WCI-

lage beruhende Lebensbild ist dus$s famı- den  M geht 1ın seiner historisch und juri-
liengeschichtlichen tudien hervorgegan- stisch gleichermalsen Iundierten Studie
gen eın Verlasser, Vorsitzender Richter „Hürdenreicher Weg ZUL Aufhebung des

Oberlandesgericht Frankfurt Maın Bistumsartikels Eıne religionsrechtliche
1mM Ruhestand, S1eE AIs O1LLV fur den un politische Betrachtung“ (9—54) der
Wechsel des reiormierten Pfiarrers Roem- Entstehung dieses Artikels (der 1M Grun-
mich 1n die Iranzösische Lokalverwaltung de L1UTI eın eiNZIgES Mal e1ImM historischen
„neben der Existenzsicherung VOTL em Sondertall der Errichtung eines christka-
ohl seine Begeisterung für die een der tholischen Nationalbistums 1876, ıIn An-
Iranzösischen Revolution“ (16 wendung kam, ansonsten ber „TOtE

Hermannstadt Sibiu) und ONn Buchstabe geblieben Istr. weil ın der bis-
Harm ueting
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